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Abb. 2003-4/213 
S. Reich & Co. / ČMS, Krásno, 1936, Zeichn. Nr. Z 4133/8941, Schale mit 2 Frauen, Pressglas, bez. „Junek36“ [ZAO Inv.Nr. 153] 

 

Siegmar Geiselberger, Dir. Eduard Stopfer Oktober 2003 

S. Reich & Co., Krásno - Wien / ČMS, Dokumente im Zemský Archivy Opava 

Mit wertvoller Hilfe von RNDr Jan V. Sajvera, der 
Jahrzehnte lang in den Glaswerken von Osvětlovací 
sklo (früher ČMS; Českomoravské sklarný, a.s. dřive S. 
Reich a spol. / ehemals S. Reich & Co.) in Krásno gear-
beitet hat, zuletzt als technischer Leiter, haben wir im 
Oktober 2003 im staatlichen Landesarchiv in Opava 
[Troppau] [ZAO / Zemský Archivy Opava] 3 Tage lang 
nach Dokumenten zur Herstellung von Pressglas in den 
Glaswerken S. Reich & Co. gesucht. 

Trotz der ausgezeichneten Vorbereitung des Besuches 
durch Herrn Sajvera und trotz der hervorragenden Auf-
arbeitung der vorhandenen Dokumente im Archiv hatten 
wir wenig Erfolg. Es gibt zwar sehr viele Dokumente 
zum Beleuchtungsglas - dem Hauptprodukt der Glas-
werke S. Reich & Co., aber fast nichts zum Pressglas. 

Immerhin haben wir eine deutsch-sprachige Chronik ge-
funden, die vom Unternehmen selbst im Jahr 1929 ver-
fasst wurde [Monografie der Glasfabriken S. Reich, 
Wien, Februar 1929; 21 Seiten; Archiv Opava, Inv.Nr. 
419]. Damit wird endgültig geklärt, dass Pressglas bis 
1931 ausschließlich in der Mariánská huť [Marienhütte] 
bei Velké Karlovice [Groß-Karlowitz] am östlichen En-
de des Flusses Vsetinské Bečva gefertigt wurde. Diese 
Glashütte wurde 1863 von S. Reich übernommen und 
1931 endgültig aufgegeben. Heute findet man von ihr 
keine Spur mehr. Ebenso ist es mit der zweiten bei Vel-
ké Karlovice gelegenen Glashütte Františčina huť 
[Franziskahütte]: 1826 gegründet [Ranšová 2001], 1912 
aufgegeben, spurlos verschwunden. Die dritte Glashütte 
Karolinka [Charlottenhütte] in Nový Hrozenkov, west-
lich von Velké Karlovice, ist 2003 noch in Betrieb und 
gehört seit 1974 zu Crystalex [Ranšová 2001]. 

Pressglas in Marianska Huť von S. Reich & Co. 
In der Marianska Huť - gegründet von Eugen Graf 
Kinský - wurde zunächst Scheibenglas hergestellt, spä-
ter Jetglas für Schmuck (aufgegeben nach Konkurrenz 
durch Josef Riedel, Polubný). Ab 1874 wurde Press-
glas gefertigt, dafür wurde aus England eine Glaspresse 
[sklářský lis] eingeführt. 1876 wurde die Herstellung 
von Scheibenglas nach Karlovice verlegt, von 1876 an 
wurde nur noch Pressglas für den Absatz nach Ös-
terreich-Ungarn gefertigt. In der Glashütte wurde von 
S. Reich & Co. erstmals in Österreich das Pressblas-
Verfahren eingeführt. Die Glashütte hatte eine eigene 
Formenwerkstätte für Spezialformenguss. [Monografie 
der Glasfabriken S. Reich 1929] Diese Schilderung er-
klärt endlich auch die press-geblasenen großen Krüge 
mit Mädchenköpfen als Relief-Portraits - siehe PK 
2000-6, Abb. 2000-6/116 ff. und PK 2003-2, Abb. 
2003-2/117, Musterbuch der Glas-Manufactur S. Reich 
& Co. 1880, Tafel A, „Gepresstes Glas“. Zwei dieser 
Krüge sind im Heimatmuseum Velké Karlovice, weitere 
im Museum Valašské Meziříčí. 

In der Chronik des Unternehmens S. Reich & Co. von 
1929 wird geschildert, dass die ersten Glashütten des 
Unternehmens Hohlglas und Fensterglas vor allem auch 
für „slowakische Hausierer“ produzierten. Diese trugen 
das Glas auf Traggestellen von Ostmähren über den 
Pass bei Starý Hrozenkov - Trenčin des Grenzgebirges 
„Weiße Karpaten“ [Alt-Hrozinkau, s. Abb. 2003-3/060 
(Abb. 2002-4/200 erweitert)] und über den „Jawornik“ 
in die damals noch zu Ungarn gehörende Slowakei und 
verkauften es dort. 
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Abb. 2003-3/203 a 
Schale mit Blüten- und Blattmuster und zwei Frauenakten, H seitl. 13 cm, H Köpfe 11 cm, L 33 cm, B 21 cm, Standfuß 11-eckig, ca. 
2 cm hoch, Sammlung Stopfer, farbloses, nicht mattiertes Pressglas 
ČMS / ehem. S. Reich & Co., Krásno, um 1936, s. Zeichnung Nr. Z 4133/8941, bez. „Junek36“ 

 

Stadtmuseum Velké Karlovice: 
das fast kleinste Museum im alten Europa mit 
den meisten ausgestellten Pressgläsern - 
alle von S. Reich & Co.! 

Im Heimatmuseum von Velké Karlovice werden rund 
100 gepresste und weitere geblasene und geschliffene 
Gläser aus den Glashütten Mariánská huť und Františči-
na huť aufbewahrt. Die meisten Pressgläser waren uns 
bereits bekannt. Ein teilweise vergoldeter Andenken-
Teller zu František Palacký, der zum Andenken-Becher 
Sammlung Geiselberger PG-642 (PK 2002-4, Abb. 
2002-4/171a, s. Seite 103) gehört, war zwar unerwartet, 
aber keine Überraschung. Leider erreichten wir das 
Heimatmuseum am Abend erst kurz bevor die Frau an 
der Museumskasse schließen wollte. Sie hat uns noch 
freundlich eingelassen, aber zum Fotografieren blieb 
keine Zeit mehr. 

Alle Dokumente zum Pressglas und Pressformen wur-
den wahrscheinlich mit der Schließung der Mariánská 
huť 1931 - wie überall üblich - restlos vernichtet. Die 
Dokumente von Reich im Zentrum der Firma in Krásno 
wurden beim Konkurs 1934 ordentlich an das Landesar-
chiv Opava übergeben. Dort sind sie - schön geordnet - 
noch heute. 

Trotz fehlender Dokumente gibt es keinen vernünftigen 
Zweifel mehr, dass die Andenken-Gläser zu Kaiser 
Franz Joseph I. und vielen anderen von S. Reich & Co. 
in der Mariánská huť hergestellt wurden. Man kann nur 
auf einen glücklichen Zufall hoffen, dass jemals noch 
Dokumente und Musterbücher als Beweise gefunden 
werden. 

Pressglas ab 1931 im Glaswerk Krásno der 
ČMS? 

Die Herstellung von Pressglas muss nach Schließung 
der Mariánská huť ab 1931 in das Glaswerk Krásno o-
der Karolinka der ČMS verlegt worden sein. Dazu: „Ka-
rolinka fertigte Zylinder für Petroleumlampen, Hohlglas 
für Getränke, geschliffenes Glas und bis in die 70-er 
Jahre dünnwandige Kelche. Im ersten Jahrzehnt (SG: 
bis um 1870?) gab es im Produktions-Programm auch 

billigeres Pressglas, mit dem Rückgang des Absatzes 
um 1929 wurde diese Produktion aufgegeben. Das Pro-
gramm wurde damals voll auf manuell geblasene Trink-
glas-Service umgestellt, die mit Gravur, Schliff, Pan-
tograph und Guilloche und ab 1932 auch mit Malerei 
dekoriert wurden.“ [Ranšová 2001; Übersetzung SG / 
Sajvera] 

Abb. 2003-3/203 b 
Schale mit Blüten- und Blattmuster und zwei Frauenakten 
Sammlung Stopfer, farbloses, nicht mattiertes Pressglas 
Abb. 2003-3/213 
Sammlung Dollhopf, farbloses, teilw. mattiertes Pressglas 
H seitl. 13 cm, H Köpfe 11 cm, L 33 cm, B 21 cm 
Standfuß 11-eckig, ca. 2 cm hoch 
Sammlung 1st Glassmann, Tony Hayter, hellgrünes, mattier-
tes Pressglas 
ČMS / ehem. S. Reich & Co., Krásno, um 1936 
s. Zeichnung Nr. Z 4133/8941, bez. „Junek36“ 

 

Dokumente zum Pressglas ab 1930/1934 

Aus den Jahren nach dem Konkurs 1934 fanden wir 5 
(fünf!) Zeichnungen von Schalen. Sie sind zwar nicht in 
den Musterbüchern der ČMS ab 1934 abgebildet. Aber 
eine der Schalen gibt es als farbloses Glas in den Samm-
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lungen Stopfer (Abb. 2003-3/203) und Dollhopf (Abb. 
2003-3/213). Auch im Internet ist es als hellgrünes Glas 
schon aufgetaucht (Sammlung Hayter, Abb. 2003-
4/215). Der auf der Zeichnung vorhandene Sockel fehlt 
allerdings jeweils. Der bisher unbekannte Hersteller ist 
damit gefunden. 

Gefunden haben wir 2 Musterbücher Pressglas S. Reich 
& Co. / ČMS von 1930 und 1936, identisch mit den im 
Museum Valašské Meziříčí aufbewahrten und in der PK 
2003-2 bereits dokumentierten Musterbüchern. [Archiv 
Opava, Inv.Nr. 6] 

Abb. 2003-4/214 
Schale mit Blüten- und Blattmuster und zwei Frauenakten 
Sammlung Stopfer, farbloses, nicht mattiertes Pressglas 
Abb. 2003-3/213 
Sammlung Dollhopf, farbloses, teilw. mattiertes Pressglas 
H seitl. 13 cm, H Köpfe 11 cm, L 33 cm, B 21 cm 
Standfuß 11-eckig, ca. 2 cm hoch 
Sammlung 1st Glassmann, Tony Hayter, hellgrünes, mattier-
tes Pressglas 
ČMS / ehem. S. Reich & Co., Krásno, um 1936 
s. Zeichnung Nr. Z 4133/8941, bez. „Junek36“ 

 

 
Abb. 2003-4/215 
Art Deco Green Glass 'Angel' Bowl - Walther - c.1930's 
SG: die Schale ist nicht von Walther, sondern von ČMS / 
ehem. S. Reich & Co., Krásno, um 1934, s. PK Abb. 2003-
4/213 
http://1st.glassman.com/gallery-
deco/slides/artdecobowlangels01.html 
1st Glassmann, Tony Hayter 

 

Abb. 2003-4/216 
S. Reich & Co. / ČMS, Krásno, um 1936, Zeichnung Nr. Z 
4772, Schale mit 3 Schwalben-Paaren, Pressglas [Archiv 
Opava Inv.Nr. 153], bez. ČMS 

 

 
Abb. 2003-4/217 
S. Reich & Co. / ČMS, Krásno, um 1936, Zeichnung Nr. Z 
4775, Schale mit 6 Blüten und Blättern, Pressglas [Archiv 
Opava Inv.Nr. 153] 

 

Außerdem gefunden: 1 Tafel Pressglas „Glass Statues“ 
indische Götter und Buddhas, Hersteller und Zeit unbe-
kannt; ca. 25 Tafeln Pressglas um 1934, einige bezeich-
net ČMS, bzw. Ch.hütte [Charlottenhütte / Karolinka] 
Nr. 67.15.G.25 (1925) und um 1935; 3 Toiletten-Sets 
bez. Z 6064, 6065, 6066, ČMS Junek 38, 8-teilig 
(8.dílu) [Architekt Jaroslav Antonín Junek war ab 1936 
Designer von ČMS, um die Gestaltung der Erzeugnisse 
auf eine fachliche Basis zu stellen und zu verbessern, 
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Junek bestimmte mehr als 30 Jahre das Design der Be-
leuchtungsgläser [Mikulaštík 1990]; 3 Zeichnungen f. 
Bierkrüge um 1910; 1 Butterdose Nr. 3076, bez. 1906, 
34 Theile; 1 Schale Nr. Z 4133/8941, mit Sockel, Art 
Deco, 2 Frauen als Henkel, bez. Junek36, [s. Sammlung 
Stopfer, Dollhopf, Hayter]; 4 Schalen m. Loch u. Me-
tallvase als Sockel: Z 4772 Schwalbenpaare, Z 4773 4 
Falter, Z 4774 5 Muscheln, Z 4775 6 Blüten m. Blättern, 
bez. ČMS; 1 Toiletten-Set mehr-tlg, Nr. 8975, bez. 
ČMS. [Archiv Opava, Inv.Nr. 153] 

Das Kopieren im Archiv war eine unerwartet schwierige 
Prozedur, die wir ohne Hilfe von Herrn Sajvera nicht 
gemeistert hätten. Immerhin bekamen wir nach länge-
rem Hin und Her 3 Kopien, siehe oben. Wir wären in 
Schwierigkeiten geraten, wenn wir ein unbekanntes di-
ckes Musterbuch von 1875 gefunden hätten! 

Vorlagen für Beleuchtungsglas u.a. Dokumente 

Gefunden und durchsucht haben wir unzählige Mappen 
und Ordner vor allem mit Vorlagen aus der Zeit des Ju-
gendstils bis spätestens um 1920 von der Keramischen 
und der Textil-Industrie sowie Musterbücher von Chris-
tian Stoll, Plauen, die vor allem für Beleuchtungsglas 
benutzbar waren, weil sie die zeitgemäße Ausstattung 
der Räume illustrierten, für die die Leuchtengläser von 
S. Reich & Co. angeboten wurden. [Archiv Opava, 
Inv.Nr. 387; Vorlagen von Beleuchtungsglas, Josef In-
wald A. S., Praha, ca. 1920, sowie von Vereinigte Lau-
sitzer Glaswerke AG, Abteilung Beleuchtung Max Kray 
& Co. - Glasindustrie Schreiber AG & GmbH., Spezial-
Katalog LX Beleuchtungsglas für Elektrisch - Gas, ca. 
1920-1930, weitere interessante Beleuchtungs-Kataloge 
England, USA, ... , Inv.Nr. 391; Vorlagen, Zeit Jugend-
stil bis max. 1920, z.T. Keramische Industrie (Sèvres, 
Warenhaus Paris), Musterbuch Bohemian Glass Com-
pany, London, ca. 1900, darunter 1 Tafel mit Schalen, 
Stiel aus gepressten Delphinen u. Kind als Atlas (ähn-
lich Schalen Meyr / Harrach um 1840), Inv.Nr. 386; 
Entwürfe für Beleuchtungsglas von 1880 bis 1930, 
Inv.Nr. 6; Entwürfe für Beleuchtungsglas 1899, 1900, 
1901, 400 teilw. leere Tafeln m. Skizzen von Entwürfen 
und Fotos von Lampen mit Maßen und Angaben wie 
Mattätze, Gr.chem (chem. Gravur), Inv.Nr. 7; Entwürfe 
für Beleuchtungsglas 1902, 1903, 1904, Inv.Nr. 8; Ent-
würfe für Beleuchtungsglas 1905, Inv.Nr. 9; Entwürfe 
für Beleuchtungsglas 1906, Inv.Nr. 10; Entwürfe für 
Beleuchtungsglas 1907, Inv.Nr. 11; ... vorhanden bis um 
1930; Maschinen u.a. ausschließlich für Beleuchtungs-
glas, Inv.Nr. 152; Entwurfszeichnungen, Musterblätter, 
Papierschnitte für Beleuchtungsglas, Inv.Nr. 153; Bau-
zeichnungen Glashütte Staré hute u Buchlova 
1827/1838, Inv.Nr. 345; Bauzeichnungen Glashütte 
Stúpava u Koritschan 1891, Inv.Nr. 346; Zeitung der 
Gewerkschaft der Glasarbeiter ab 1919, 1920 ... , 
Inv.Nr. 393] 

Daten zur Ergänzung der Geschichte 
S. Reich & Co., Krásno - Wien 
[aus Vorwort zum Inventar-Verzeichnis S. Reich 
& Co., Zemský Archivy Opava / ZAO u.a.] 
 Firmendaten ohne Literaturangabe aus Vorwort zum 

Inventar-Verzeichnis ZAO sowie Reich & Co. 1929 
1813 Glashütte Staré Hutě [Althütte] bei Buchlovice [Buch-

lau, 10 km nordwestl.] gegründet, 1813 gekauft von 
Izák Reich, Händler [obchodník] in Buchlovice, von 
Graf Berchtold, Scheibenglas [tabulového skla] 
Hohlgas und Fensterglas für slowakische Hausierer, 
1874 aufgegeben, Absatz bis Brünn und Wien 

1813 Handel zuerst durch Hausierer, nur Märkte in Wien, 
Brünn, Pest jährlich besucht, 1864 erste Niederlas-
sung in Wien, Vertrieb nach Ungarn, Balkan, Odessa, 
Orient; Abwicklung des Handels und Einkaufs in Wien 
konzentriert, 1867 Filiale Wien, Bäckerstraße, 1868 
Glasniederlage in Wien, Czerningasse Nr. 3 u. 5, ab 
1870 Margarethenstraße, 1904 Lager am Nordbahn-
hof mit Scheibenglas-Geschäft 

1826 Františkově hute bei Velké Karlovice gegründet 
[Ranšová 2001], später übernommen von S. Reich 

1836 Glashütte Stúpava (Skelná Huť) bei Koryčany [Korit-
schan, 8 km östl.] von der Herrschaft K. gepachtet, 
Hohlgas und Fensterglas ähnlich Staré Hutě m. Zy-
linderverfahren [Archiv Opava, Inv.Nr. 346], ab 1874 
Verbesserungen, 1884 Herstellung von Scheibenglas 
verlegt nach Alte Hütte Kyjov [Gaya], 1907 aufgege-
ben, Absatz bis Ungarn 

1838 Gesellschaftsvertrag [spolecenskou smlouvu], als 
Gesellschafter [spolecniki] beteiligt Samuel, Salomon, 
Aloise und David Reich 

1842 Glashütte Karlovice [Karlowitz] gepachtet von der 
Herrschaft Rožnov, Hohlgas und Fensterglas, 1860 - 
1872 3 Öfen ständig, Absatz bis Ungarn auf dem 
Wasserweg, mit der Nordbahn bis Galizien, 1872 
Herstellung von Hohlglas verlegt nach Vsetín, bis 
1911 Scheibenglas, 1911 aufgegeben 

1845 Samuel Reich, Althütten, Pächter der obrigkeitlichen 
Glashüttenwerke zu Buchlau, Koritschan und Wall. 
Meseritsch, förmliche Landesfabriksbefugnis [c. a. 
privilegovaná továrna skla] erteilt, in Ung. Hradisch, 
verlängert 1853, 1858, 1861 ... , 1892 verweigert, 
1894 wieder erlaubt: Titel k. k. priv. Fabrik und Er-
laubnis den k. k. Adler in Schild und Siegel zu führen 
[Inv.Nr. 95] 

1848 Glashütte Usobrno [Hausbrünn, 10 km südwestl. Ko-
nice, 50 km südwestl. Olomouc] gepachtet von der 
Herrschaft Schobetau, Hohlgas und Fensterglas, 
Scheibenglas später in Protivanov (Skelná Huť, 4 km 
südwestl.), in Hausbrünn Medizin. Glas und „Slowa-
kenartikel“, 1893 gekauft 
SG: Glaswerk 2003 noch in Betrieb 

1852 Glashütte Protivanov (15 km südl. Konice) gekauft 
von der Herrschaft Boscovice [Boskowitz], geblase-
nes Spiegelglas, in Boscovice geschliffen, umgestellt 
auf Scheibenglas, um 1892 aufgelassen 

1854-
1858 

Glashütte Potštát [Bodenstadt, 10 km nordwestl. Hra-
nice] gepachtet v. Samuel Reich, 1860 verkauft an 
Leopold Reich, 1908 aufgelassen 
Wirtschaftsglas, Beleuchtungsglas 
s.a. PK 2002-5, S. 95, Becker, Ein Musterregister aus 
Österreich-Böhmen: die Wiener Zeitung 

1855 Glaswerk Krásno / Krasna gegründet [Ranšová 2001]
SG: Konkurs 2002 

1860 Glashütte Potštát [Bodenstadt, 10 km nordwestl. Hra-
nice] verkauft an Leopold Reich, 1854-1858 gepach-
tet v. Samuel Reich, 1908 aufgelassen 
Wirtschaftsglas, Beleuchtungsglas 

1861 Karolinina sklárna / Karolinka / Charlottenhütte, Nový 
Hrozenkov, Grund gekauft von der Herrschaft Vsetín, 
1861 gebaut von Salomon Reich, Schleifglas und Be-
leuchtungsglas für Balkan und Russland, Schleifglas 
auch in Jablůnka verarbeitet, ab 1900 Schleifglas für 
Russland wegen hoher Zölle nach Zawierzcie verlegt 
[auch Ranšová 2001] 
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1862 Mariánské hute bei Velké Karlovice - Léskové ge-
gründet von Graf Kinský [Ranšová 2001] 

1863-
1930 

Glashütte Mariina huť / Mariánská huť, bei Velké Kar-
lovice, übernommen von S. Reich, gegründet von 
Graf Kinský [Valašsko 2000-1, S. 19] 

1864/
1865 

Raffinerie in Nový Bor gegründet von Isak Reich 
(Sohn des Firmengründers) [Ranšová 2001] 
Raffinerie Haida gegründet, zuerst in Langenau, spä-
ter in Haida, Rohglas von Krasna und Charlottenhütte 

1864-
1870 

erste Niederlassung in Wien, Vertrieb nach Ungarn, 
Balkan, Odessa, Orient; Abwicklung des Handels und 
Einkaufs in Wien konzentriert, 1867 Filiale Wien, Bä-
ckerstraße, 1868 Glasniederlage in Wien, Czernin-
gasse Nr. 3 u. 5, ab 1870 Margarethenstraße, 1904 
Lager am Nordbahnhof mit Scheibenglas-Geschäft 

1867 Niederlage in Smržovka [Morchenstern] für Schmuck-
rohglas (Stangen, Röhren, Hohlglas, Jetglas) 
1890 aufgelöst 

1868/
1869 

Glashütte Vsetín gegründet [Ranšová 2001] 
Glashütte Vsetín gebaut von Brüdern Bubela, 1871 
gekauft, Zylinder für Petroleumlampen 
ab 1871 Schleiferei in Jablůnka 

um 
1870 

Vertretung Berlin Kochstraße, um 1870 Niederlage, 
verlegt nach Ritterstraße, 1873 Bereisung des deut-
schen Industriegebietes von Berlin aus, Export nach 
Belgien, England, Russland, Amerika 

1871 Schleifwerkstätte [brusírny] Jablůnca bei Vsetín 
[Ranšová 2001] 

1872/
1873/
1876 

Glashütte Voitsberg gegründet von Wiener Banken, 
zusammen mit Oberdorf und Köflach in der Steier-
mark, 1873 Konkurs, 1876 gekauft von Reich 
aufgetriebenes Hohlglas für Italien 

1874 Glashütte Staré Hutě [Althütte] bei Buchlovice [Buch-
lau, 10 km nordwestl.] aufgegeben 
Hohlgas und Fensterglas für slowakische Hausierer, 
Absatz bis Brünn und Wien 

1874 Marianska Huť [Marienhütte] in Loskov (Leskové?) 
bei Karlovice, Scheibenglas, später Jetglas für 
Schmuck, aufgegeben nach Konkurrenz durch Rie-
del, ab 1874 Pressglas, 1876 Scheibenglas verlegt 
nach Karlovice [SG: wahrscheinlich Františčina huť], 
von da an nur Pressglas 
1874 Glaspresse aus England 
erstmals in Österreich Pressblas-Verfahren 
eigene Formenwerkstätten für Spezialformenguss 
Absatz nach Österreich-Ungarn 

1874 S. Reich & Co. führen eine Glaspressmaschine aus 
England ein, sie wird vor allem in der Mariánská huť 
eingesetzt [Podzemná 1984] 

1874 Erlaubnis zur Nutzung der Braunkohlengrube Gnade-
gottes Zeche bei Dubňany [Dubnian], Hodonín [Gö-
ding], genutzt bis 1932, Braunkohle geliefert nach Ky-
jov [Gaya] [Inv.Nr. 95] 

um 
1880 

Kyjov, Alte Hütte, Bergbau der Fürsten von Salm für 
Braunkohle, Flaschen für Luhačovive Vertrag für 20 
Jahre, 1858 Ofen für Flaschen, um 1880 Vertrag von 
Luhačovive gekündigt, Alte Hütte aufgegeben 

1883 Kyjov, Neue Hütte gebaut, Ofen für Scheibenglas, 
1884 Hohlglas, 1891 3. Ofen für Röhren, Stangen 
und Flaschen 
1907 Braunkohlenbergwerk in Scharditz gekauft 

1883 Glashütte Zawierzcie gegründet wg. hohem Zoll in 
Russland 
1884 1. Ofen in Betrieb, Produktion verlegt aus Kras-
na und Charlottenhütte, Absatz Russland bis Persien, 
1914-1919 stillgelegt, 1918 geht Absatz in Russland 
verloren, dafür Absatz in Polen 
Nachfolgeglaswerke 2003 noch in Betrieb 

1883 im Firmenarchiv S. Reich & Co. u.a. Patentschrift für 
Arthur Schirholz, Plauen, „Verfahren, ... plastische 
Erzeugnisse aus Glas als Thierfiguren, Statuetten, 
Blumen, Früchte, Vasen, Lampengloben, welche 
entweder aus Hohlglas oder ... hergestellt oder aus 
Glas gegossen oder gepresst sind, mittelst sogenann-
ter Streuperlen d.h. kleine Glasperlen ohne Loch zu 
dekorieren ...“ [Inv.Nr. 106] 

1888-
1930 

Glashütte Mariina huť / Mariánská huť, östl. Velké 
Karlovice, gekauft von Salomon Reich [Valašsko 
2000-1, S. 19] 

1890 Niederlage in Smržovka [Morchenstern] aufgelassen
Schmuckrohglas (Stangen, Röhren, Hohlglas, Jet-
glas) 

1892 Glashütte Protivanov (15 km südl. Konice) aufgelas-
sen, geblasenes Spiegelglas, in Boscovice geschlif-
fen, umgestellt auf Scheibenglas 

1907 Glashütte Stúpava (Skelná Huť) bei Koryčany [Korit-
schan, 8 km östl.] aufgelassen 
Hohlgas und Fensterglas ähnlich Staré Hutě 
Herstellung von Scheibenglas verlegt nach Alte Hütte 
Kyjov [Gaya], Absatz bis Ungarn 

1908 Glashütte Potštát [Bodenstadt, 10 km nordwestl. Hra-
nice] aufgelassen, 1854-1858 gepachtet v. Samuel 
Reich, 1860 verkauft an Leopold Reich 
Wirtschaftsglas, Beleuchtungsglas 

1911 Glashütte Karlovice [Karlowitz] aufgegeben 
[SG: wahrscheinlich Františčina huť] 
Hohlgas und Fensterglas 
Absatz bis Ungarn auf dem Wasserweg, mit der 
Nordbahn bis Galizien 

1929 Monografie der Glasfabriken S. Reich, Wien, Februar 
1929, 21 Seiten [Inv.Nr. 419] 

1931 Glashütte Mariánská huť bei Velké Karlovice von S. 
Reich & Co. wird eingestellt [Mikulaštík 1990] 

1931 Inventar der Charlottenhütte, keine Einrichtungen für 
Pressglas [Inv.Nr. 152] 

1931 Inventar der Glashütte Hausbrünn, keine Einrichtun-
gen für Pressglas, Herstellung Parfümflaschen 
[Inv.Nr. 152] 

1931-
1933 

im Firmenarchiv S. Reich & Co. u.a. Patente auf 
Pressglas-Muster, s. Musterbuch 1935 [Inv.Nr. 106] 

1932 Der Zwist unter den drei Brüdern der Glasfabriken S. 
Reich & Co. währt schon Jahre, weshalb die beiden 
patronisierenden Banken, welche gegen Sicherstel-
lung an die Kc 23 Mill. zu fordern haben, energisch 
auf eine Bereinigung drängen. Daher wird es zur Auf-
teilung dieser Firma kommen, die ehemals 3.800 Ar-
beiter beschäftigte und in der ČSR Glasfabriken in 
Krasno n. B. besitzt, weiterhin in Wsetin, die Charlot-
tenhütte in Novy Hrozenkov, die Marienhütte in Velke 
Karlovice, eine Fabrik in Usobrno und eine Raffinerie 
in Haida. In Österreich besitzt die Firma eine Fabrik in 
Voitsberg, eine in Zawiercie in Polen. Außerdem be-
sitzt die Familie große Güter, bzw. Waldbesitz usw. 
Der reichste der Brüder, der auch eine Grundstück-
verwertungsgesellschaft in Berlin besitzt, soll die 
tschsl. Betriebe übernehmen, worauf es unter teilwei-
ser Stillegung von Betrieben zu einer Konzentration 
der Fabrikation kommen soll. Bisher ist jede techni-
sche Maßnahme an der Uneinigkeit der Brüder ge-
scheitert. [Sprechsaal 1932-09-168] 

1932 Betriebs-Wiederaufnahme: Die Fa. S. Reich & Co. 
teilt mit, dass sie in Krasna a. d. B., wo Beleuch-
tungsglas aller Art erzeugt wird, den Betrieb wieder 
aufnehmen wird. In der Fabrik in Wsetin wurde ein 2. 
Glasofen in Betrieb genommen, auch die 3. Fabrik in 
Karolinenhütte ist gut beschäftigt. 
[Sprechsaal 1932-33-615] 

1934 Marke „● R ● Krasno in Oval“ genehmigt 
1944 verlängert [Inv.Nr. 106] 
(auf Istvan-Becher ohne Krasno) 

1934 Karolinka übernommen von Českomoravské sklárny 
akciová společnost [AG] dříve [ehem.] S. Reich a 
spol. [Ranšová 2001] 

1946 Karolinka übernommen von Českomoravské sklárny 
národní podnik [volkseigener Betrieb / VEB] [Ranšová 
2001] 

1949 Karolinka übernommen von Moravské sklárny Karol-
inka - Květná [Ranšová 2001] 

1958 Karolinka wird Fachdirektion für Produktion von 
Gebrauchsglas [užitkového skla] [Ranšová 2001] 

1974 Karolinka übernommen von Crystalex [Ranšová 
2001], SG: 2003 noch in Betrieb 
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Abb. 2003-4/218 
Handels-Nachrichten „Zur ungarischen Glasindustrie“, Sprechsaal 1889, Nr. 25, S. 450 
[SG: Zu Ungarn gehörte bis 1918 das Gebiet der heutigen Slowakei, wichtiges Absatzgebiet für S. Reich & Co., 
und für Josef Schreiber & Neffen, die dort moderne Glasfabriken errichteten; s. PK 2002-2] 
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